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Herbstkonzerte
imLorzensaal
Cham Die ortsansässige Mu-
sikgesellschaft spielt amSams-
tag, 23. November, und am
Sonntag,24.November, seine
Herbstkonzerte unter dem
Motto «Musik fürs Volk». Am
Samstag beginnt das Konzert
um 20 Uhr, tags darauf um
17 Uhr. Erwachsene bezahlen
20FrankenEintritt, Schülerdie
Hälfte. (bier)

ZumPraktikuminsReichderMitte
Drei Zuger Lernende desGIBZ berichten von ihren Erfahrungenwährend ihres Aufenthalts in Schanghai.

MarcoMorosoli

Es ist ein Privileg, dass Florian
Klessascheck, Ibish Tola und
RolfKreis kürzlichnachSchang-
hai reisen konnten. Die drei
Lehrlinge des Gewerblich-In-
dustriellen Bildungszentrums
Zug (GIBZ) konnten sich für
dieses Berufspraktikum inChi-
na aber gar nicht bewerben – sie
wurden im Rahmen eines Ta-
lentförderprogrammsvon ihren
Lehrbetrieben und dem GIBZ
ausgewählt.

Dieses internationaleMobi-
litätsprojekt gehört zu einem
Förderprogramm des Bundes
für die Berufsbildung und wird
gemeinsam von den Kantonen
Zürich, Schaffhausen, Luzern
sowie dem GIBZ (Kanton Zug)
organisiert. ZumProgrammfür
die rund30 teilnehmendenLer-
nenden gehörten neben den
PraxiseinsätzenauchSprachlek-
tionen, Netzwerkevents und
kulturelle Erlebnisse – eine ein-
malige Chance für die berufli-
che und persönliche Entwick-
lung der Jugendlichen. Das
Arbeitsprogramm ist im Pros-
pekt wie folgend umschrieben:
«Sie lernen eine faszinierende,
ganz andere IT-Welt in China
kennen und arbeiten in lokalen
Firmen oder Start-ups.»

BeimArbeitensinddie
Chinesensehr schweigsam
Der angehende Informatiker
Florian Klessascheck (19), der
für die Brabender Group inUn-
terägeri tätig ist, erinnert sich
ansArbeiten in Schanghai: «Al-
les war chaotischer als in der
Schweiz. Ich arbeitete im Pro-
jektTokymakermit, einemSys-
tem, das man mit einer block-
artigen Programmiersprache
programmiert und wo auch
LED, Servomotor, Potenziome-
ter,Distanzsensoren,Relais und
vieles mehr zum Einsatz kom-
men.» Ebenso hat der Hünen-
berger einMonitor-App-Projekt

begleiten können, wo mit Sen-
soren die Raumqualität, zum
BeispielTemperatur, Luftfeuch-
tigkeit oderCO2-Gehalt gemes-
senwerden.Klessascheck zieht
eine positive Bilanz: «Der
Schanghai-Aufenthalt hat sich
gelohnt und auch Spass ge-
macht.»

Der Elektroniker Rolf Kreis
(19, Roche Diagnostics, Rot-
kreuz) hat mit seiner Projekt-
gruppe Bestandteile eines
selbstfahrenden Gefährts pro-
duziert und verbaut. Ibish Tola,
Systemtechniker (23, ITpoint
Systems,Rotkreuz) ist aufgefal-
len,dasswährenddemArbeiten
kaum gesprochen wird. Dafür
geht es zum Beispiel in Restau-
rants umso lauter zu und her.

Tola hat das lokale Netzwerk in
«seiner chinesischen Firma»
optimieren können. Dafür ga-
ben ihm die Verantwortlichen
vor Ort die Erlaubnis, das ge-
samteNetzwerkeinfach«abzu-
würgen», um es neu aufzuset-
zen –was bei uns inder Schweiz
undenkbar sei.WasTola abseits
der Arbeit toll gefunden hat, ist
der Austausch mit den Lernen-
den aus anderenKantonen.

Mittlerweile sind die drei
Zuger Lehrlinge wieder in die
Schweiz zurückgekehrt undver-
arbeiten ihre mannigfaltigen
Erlebnisse. Im Sommer steht
bei ihnendieLehrabschlussprü-
fung an. Für Klessascheck
brachte das Praktikum in
Schanghai nocheineweitereEr-

kenntnis: Erweiss jetzt,welches
Thema er für seine Abschluss-
arbeit vertiefen wird.

DienächstenSchanghai-Auf-
enthalte für Lernende Informa-
tik undElektronik sind für 2020
geplant. Wiederum gilt: Nur die
TalentiertestenwerdenzumZug
kommen. Das mag für viele Be-
rufslernendeeinzusätzlicherAn-
spornzuTopleistungensein.Seit
gut sechs Jahren ermöglicht das
GIBZ seinen Lernenden auch
spannende Auslandspraktika in
Europa,dieallenengagiertenJu-
gendlichenoffenstehen.

Hinweis
Mehr Informationen zum Aus-
landaufenthaltsprogrammunter:
mobil.gibz.ch

EinBildbandüberdie
BaarerRäbefasnacht
Das neue Fasnachtsbuch des Zuger Fotografen
ChristianH.Hildebrand ist erschienen.

Baar Räbedibum – das neue
Fasnachtsbuch von Fotozug ist
pünktlich zu Martini veröffent-
licht worden. Im Bildband des
Zuger Fotografen Christian H.
Hildebrand können Fasnachts-
begeisterteaufdie fünfte Jahres-
zeit in Baar zurückblicken und
in Erinnerungen schwelgen.

Das Buch ist erhältlich bei
Bücher Balmer City in Zug, bei
der Confiserie-Café Speck an
derDorfstrasse inBaar, imFoto-
studio von Fotozug an der Zu-
gerstrasse 203 in Allenwinden
(Vorbestellungen über 041 711
77 00) oder online unter www.
raebefasnacht.ch oder www.foto-
zug.ch. Ausserdem wird es am
Christchindlimärt in Baar vom
Samstag, 30. November, ver-
kauft. Der 62-seitige Bildband
im Format 28 mal 28 Zentime-
ter kostet 89,90Franken. ISBN:

978-3-9 524 848-2-1. Die erste
Auflage2019beträgt 100Exem-
plare, Druck und Bindung er-
folgtendurchdieSaalDigitalAG
in Zürich. Die Plakette wurde
von Brigitt Andermatt aus Baar
entworfen. (rh)

BesinnlichesbeiderBaarburg
Der Baarer Lichterweg rund umdie KapelleHeiligkreuz
wird ab EndeNovemberWeihnachtsstimmung verbreiten.

Aktion Es ist mittlerweile zur
schönen Tradition geworden:
Bereits zum sechsten Mal wer-
den im Advent rund 1500
LED-Lampen einen knapp
1,5Kilometer langenWeg inder
WishaldeamFussderBaarburg
beleuchten. Eröffnet wird der
LichterwegamFreitag,29.No-
vember,um19Uhr,wiederVer-
ein Lichterweg Baar in einer
Mitteilung bekanntgibt.

Umrahmt wird die kleine
«Licht an!»-Feier von Thomas
Inglin. Der Präsident des Kir-
chenratswirddieBesucherinnen
undBesuchermit speziellenAd-
vents-undWeihnachtsgeschich-
tenerfreuen.Anschliessendsind
alle zum Apéro beim Waldsofa
eingeladen.Danach istderLich-
terweg jedenAbendbisam5. Ja-
nuar ab Einbruch der Dämme-
rung bis 23Uhr geöffnet.

An ausgewählten Tagen finden
kleine Anlässe statt. Den Start
machen am Montag, 2. De-
zember,um 17.30Uhr die Kin-
dergartenkinder der Interna-
tional School bei der Kapelle
Heiligkreuz und beimWaldso-
fa mit einem kleinen Konzert.
Am Mittwoch, 4. Dezember,
ab 18 Uhr (Treffpunkt beim
ParkplatzWishalde) stattet der
Samichlaus dem Lichterweg
einen Besuch ab. Drei Tage
später, amSamstag, 7.Dezem-
ber, um 18 Uhr trifft man sich
erneut beim Waldsofa, wenn
Maria GrecoMärchen und Ge-
schichten für Gross und Klein
erzählt.

Seit Anbeginn einer derHö-
hepunkte des Lichterweg-Pro-
gramms ist das offene Singen
mit Chorleiterin Erna Röllin
beimWaldsofa.Dieses Jahr fin-

det dieserAnlass amMittwoch,
11. Dezember, ebenfalls um
18Uhr statt.

BeimFeuerdie
Stille geniessen
DerLichterwegistauchanTagen
ohne Anlass einen Besuch wert.
Interessiertesindeingeladen,bei
derFeuertonnenebenderKapel-
leHeiligkreuz zu verweilenoder
beimWaldsofa einFeuer zu ent-
fachen und die Stille zu genies-
sen.Zudemist jedenSonntagdie
Schützenstube Wishalde ab
17 Uhr geöffnet, damitman sich
bei Speis und Trank aufwärmen
kann. Grösseren Gruppen wird
eineAnmeldungempfohlen. (sw)

Hinweis
Mehr Informationen, auch zum
Rahmenprogramm, findenSieauf:
www.lichterweg-baar.ch

Fasnacht kann richtig cool sein:
das Buchcover. Bild: PD

Die Lehrlinge Ibish Tola, Florian Kessascheck und Rolf Kreis (von links) durften die chinesische Arbeitswelt kennen lernen. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 4. November 2019)

«Wir sind sehr stolz»
Unterstützung Die Lehrbetrie-
bederdreiLehrlinge,welcheam
Förderprogramm in Schanghai
teilnehmen konnten, sind voll
desLobes. So sagtMichaelBöb-
ner von der Firma ITpoint Sys-
tems: «Wir sehen den Know-
how-Transfer intern, wie auch
extern als essenziell wichtig an.
Wir sind stolz, dass unser Ler-
nender zu den ausgewählten
Teilnehmern gehört.»

MarkusKälin, LeiterBerufs-
bildung bei Roche Diagnostics
in Rotkreuz, sagt: «Wir sind
überzeugt, dass einBerufsprak-

tikum inShanghai einewertvol-
leLebens-undArbeitserfahrung
ist.» Thomas Brabender, CEO
der Brabender Group in Unter-
ägeri, ergänzt: «Durch vielseiti-
ge Erfahrungen, zum Beispiel
einen China-Aufenthalt, sollen
Selbstvertrauen, Ideenvielfalt
und fachliche Anregungen ge-
schult werden.»

Diese Statements zeigen,
dass die Lehrbetriebe das
aussereuropäische Austausch-
programm begrüssen, welches
in jeder Hinsicht den Horizont
erweitert. (mo)

Jaël präsentiert
ihrneuesAlbum
Zug Die Singer-Songwriterin
Jaël (Ex-Lunik) gastiertmorgen
Freitag mit ihrer Band in der
Galvanik Zug. Die 40-jährige
Bernerin stellt dabei ihr zweites
Solo-Studioalbum «Nothing to
hide» vor. Türöffnung im Kul-
turzentrum ist um 20 Uhr, der
Konzertbeginn ist auf 20.30Uhr
angesetzt. (sw)


